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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
3 Angekommen den 22. Mai, 6% Uhr Abends. 
Verſailles, 22. Mai. Gegen 80,000 Mann 
der Verſailler Truppen find in Paris bis zu dem 
ER n dem Trocadero, der Avenue Uhrich 
und der Militärſchule vorgedrungen. Heute Morgen 
wurde bier lebhaftes Kanonenfener vernommen, 
welches gegen die Barrikade am Triumphbogen 
N zu ſein ſchien. Su Nacht haben die 
Berſailler Truppen das Schloß La Muette in 
Paſſy genommen und dabei 600 Gefangene ge⸗ 
macht. 400 Gefangene, unter welchen ſich Aſſy 
befindet, find heute Morgen nach Verſailles ge⸗ 
bracht worden. 


Deutſchland. 

* Berlin, 21. Mai. Der Gebietsaus⸗ 
tauſch, welcher uns einige Dörfer mit deutſchreden⸗ 
der Berölkerung giebt, wofür wir erheblich größeres 
Terrain um Belfort abtceten, findet doch nicht überall 
die Beurtheilung, als ob es für Deutſchland fo 
überaus vortheilhaft fei, wie in der offiziöſen Preſſe 
bewieſen wurde. Man wundert ſich vielmehr und 
ein öſterreichiſches Blatt giebt dieſer Verwunderung 
Ausdruck, daß unſere Diplomatie das ſtarke Belfort, 
das mit vieler Mühe zur Capitulation genöthigt 
worden war, an Frankreich wieder heraus giebt. 
Mit dieſer Feſtung bleibt das alte Einfallsthor nach 
Deutſchland, das Defilé vor Altkirch, in den Hän⸗ 
den der Franzoſen. Nun war bisher anzunehmen, 
daß man deutſcherſeits den Rayon des bei Frank⸗ 
reich verbleibenden Landes fo ziehen werde, doß eine 
Erweiterung der Feſtungswerke von Belfort zu einem 
großen ſtrategiſchen Mandvrirplage unmöglich ge⸗ 
macht werden wüde. In der That wurde dleſer 
Rayon urſprünglich, wie Fürſt Bismarck im Reichs⸗ 
tage erklärte, auf fünf Kilometres, alſo auf die ge- 
wöhnliche Geſchütztragwelte fixirt und hiedurch eine 
Erweiterung der Feſtung vereitelt, da ein 
jedes Vorrücken der Fortslinie deutſches Gebiet un⸗ 
ter die Geſchütze der Werke von Belfort gebracht 
hätte. Die Gefahr, welche dem ſüdlichen E ſaß und 
Süͤdweſt⸗Deutſchland durch ein großes verſchonztee 
Lager bei Belfort erwachſen wäre, war ſomit parirt 
Es hat daher nicht wenig überraſcht, als durch die 
Abänderung des Friedens vertrages ſtatt eines klei⸗ 
nen Rayons ein ziemlich beträchtliches Gebiet der 
Umgebung von Belfort, 51,000 Hectaren vämlich, 

g ſind mehr ale 9 Quadrat mei gegen einen einen 
Raum von 2 Quadrakmeilen umfaſſenden Landſtrich 
u der Luxemburger Grenze eingetauſcht wurde. Nach 
den neuen Geenzbeſtimmungen ſſt es den Franzoſen 
nicht nur möglich, den wichtigen, Südweſt⸗Deutſch⸗ 
land und die Schweiz bedrohenden Waffenplatz Bel⸗ 
fort zu einer Feſtung erſten Ranges, ähnlich Metz, 
auszubauen, ſondern fie erhalten auch die in ſtrate 
giſcher Beziehung ſehr werthvolle Straße von Epi⸗ 
nal über Rémiremont und den Ballon d'Alſace nach 
Belfort, welche Lothringen mit dem oberen Doube 
verbindet, in ihre Hände. Ein wohlbefeſtigtes Bel 
fort und der Beſitz der obenerwähnten Straße erhal⸗ 
ten ihre beſondere Bedeutung aber erſt durch die 
I der letzte Krieg gezeigt) vorhandene Möglich⸗ 

eit, das befeſtigte Paris ef mehrere Monate z 
verproviantiren und die Vertheidigung der Haupt 
ſtadt ihr felbft zu überlaſſen. In einem künftiger 
Kriege mit Deutſchland brauchte Frankreich dahe⸗ 
feinen Kriegsplan nicht mehr mit Rückſicht auf Pa 
ris zu entwerfen; es müßte feine Armee nicht ſo con 
<ehtriven, daß ſelbe die Zugänge der Hauptſtad 
deckt. Paris lann, wie man geſehen, leicht ein halber 
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5 Der Krieg in der Preſſe. 
Actieggeſellſchaften und Kriegsgeſchichten, di, 
ſchiezen ſetzt in der warmen Sonne des jungen Frie⸗ 
dens wie Pilze aus der Erde. Es vergeht nicht ein 
Tag, an dem nicht verlockend Millionen ung aus ben 
großartigen Annoncen winken, welche, alle Schranken 


und Spalten der Zeitungen durchbrechend, ſich über | h 


ganze Seiten ausbreiten; es vergeht kaum einer, an 
dem nicht neue literariſche Kriegbandenken in Pocfi: 
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Jahr und bei entſprechender Erweiterung der 
Feſtungswerke und beſſerer B:rproviantirung auch 
darüber hinaus ſich vertheidigen, während die Feld⸗ 
armee, auf Südoſt⸗Frankreſch geſtützt, in norvöft- 
licher Richtung operirt. Der Landſtrich, welcher von 
Frankreich hergegeben wurde, kann ſich an ſtrategi⸗ 
ſcher Bedeutung mit dem Gebiete, das es zurücker⸗ 
hält, nicht im entfernteften meſſen, denn es deckt nicht 
einmal das ehemalige Bundesland Luxemburg ganz 
Von Longwy aus haben die Frauzoſen noch immer 
eine Straße und vielleicht auch bald eine Eiſenbahn, 
welche direct nach Luxemburg führt. Nur durch die 
Erwerbung der Feſlung Longwy hätte ſomit der 
Schaden, den Deutſchland bei Belfort im Süden er⸗ 
litten hat, einigermaßen ausgeglichen werden lönnen. 
Dieſe Erwägungen ergeben ſich bei einer aufmerkſa⸗ 
men Betrachtung des Terrains von ſelbſt. Wir ſind 
aber überzeugt, daß vas, was der Blick des Laien 
ſo leicht entdeckt, dem größten Stategen ſeiner Zeit 
ebenfals nicht entgangen fein werde und dürfen 
wohl annehmen, daß diesmal bei den Frankfurter 
Friedensſtipulationen die Autorität Moltke's den 
entſcheidenden Rath ertheilt haben wird. 

— Die „Kreuz⸗Ztg.“ bringt eine Notiz, nach 
welcher nicht der Profeſſor Bergmann aus Dorpat 
nach Königsberg in Pr. als Nachfolger Wagenere 
berufen ift, ſondern der erſte Aſſiſtent an der hieſigen 
klinik, Dr. Schönborn. Die „Elbf. Ztg.“ meint, daß 
15 hinter dieſer uaſcheinbaren Notiz eine neue 

iederlage unſeres Cultus miniſters verſteckt 
Dr. Schönborn war von Anfang an ſeitens der 
Königsberger Facultät vorgeſchlagen, aber man war 
. ier ſehr geneigt, ihn zu übergehen und den Profeſſor 
Bergmann nach Königsberg zu berufen; doch ſcheint 
man noch in letzter Stunde einer entſchiedenen For⸗ 
derung der Königsberger Facultät gegenüber ſich 
eines beſſern beſonnen zu haben, vielleicht um nich! 
die Zahl der Angriffspunkte zu vermehren. 

— Ja dem Bureau der großbritanniſchen Bot 
ſchaft, der bekanntlich die Vertretung der Intereſſen 
der franzöſiſchen Unterthanen in Deutſchland über⸗ 
tragen iſt, werden gegenwäctig die Todtenſcheine 
der in Kriegsgefangenſchaft verftorbenen franzöſi⸗ 
ſchen Soldaten ausgefertigt. Nach den von den 
dieſſeitigen Behörden aufgeftellten Liſten find circa 
16,000 theils ihren Wunden erlegen, theils an inner⸗ 
lichen Krankheiten verſtorben. 

— Im Reichs kanzleramte ſoll man von den 
parlamentariſchen Leiſtungen“ des Gene⸗ 
ralpoſtdirectors nicht ſehr f 

verläſſig heißt es, daß Fürſt Bismarck bei einer 


in mehreren Fällen keſtimmte Erklärungen im Na⸗ 
men der verbündeten Regierungen abgegeben, zu 
welchen er in keiner Weiſe ermächtigt geweſen jet, 


— Die ſtudentiſchen Corps der Univerfität 
München haben den Corps der hieſigen Unlverfitäi 
die Zuſtimmungsadreſſe an Döllinger über⸗ 
ſundt. Dieſelbe iſt hier mit bedeutend vielen Unter⸗ 
ſchriften bedeckt worden. Nicht unbemerkt iſt es ge⸗ 
blieben, daß bei dem vorgeſtern zu Ehren des Ge 
burtsfeſtes des Papſtes Pius IX. von den Katholi⸗ 
ken gegebenen Feſtmahle der katheliſche Feldprobſ 
des Heeres, Biſchof Namzanow eki, in einem Toaſt⸗ 
folgende, in der „Germania“ abgedruckte Phraſe vor- 
brachte: „Der Gefeierte iſt ein Gefangener, der 
Papſt iſt Preis gegeben den Händen gewiſſenloſe 
Flevler. Dieſe Frevler haben den Heiligen Vater 
und ſomit allen treuen Katholiken den Kelch bei 
herbſten Bitterkeit gereicht.“ 
0G G/ã VVV // / // ET TEE 
geſottenſten Patrioten und Natirnalliberalen 
endlich wie das „toujours perdrix“ auf den ritter 
lichen Ludwig von An „der fih im Grabe 
umdrehen würde, ſähe er die letzten Heldenthaten ſei⸗ 
nes Volkes. Zunächſt alſo bekennen wir, daß wir 
von den Dutzenden von Kriegsbüchern nur einen klei⸗ 
nen Theil geleſen, einen etwas größeren durchgeſe⸗ 
zen, von anderen nur die aufregenden Illuſtra⸗ 
tionen betrachtet, den Reſt endlich, und darunter eine 
große Menge Poeſien, nur äußerlich, d. h. den Um⸗ 
ſchlag, kennen. Da wirklich ſchriftſtelleriſche Arbei⸗ 
ten von einiger Ber eutung unmkglich heute ſchon 
auf den Markt gebracht ſein können, denn welcher 
tüchtige Autor arbeitet wohl auf den Bedarf des 
Augenblicks und für das Bedürfuiß der neugierigen 
Menge? fo find es beſonders drei Gattungen von 
buchhändleriſchen Unternehmungen, die auch heute 
ſchon Gutes und Vollſtändiges bieten können: die 
Zuſammenſt lungen von Actenſtücken, Depeſchen, 
amtlichen Dokumenten; die Sammlungen von Feld 
poſtbriefen, Kriegscorreſpondenzen, Schilderungen, 
welche Stimmungen und Bilder des Augenblicks 
wiedergeben ſollen; und endlich die beſſeren der illu- 
ſtrirten Hefte, welche darauf verzichten, gründlich 
und vollſtändig fein zu wollen, und hauptſächlich, 
gleichwie die 0 n durch das Wort, fe 
durch an Ort und Stelle aufgenommene Skizzen und 
Darſtellungen unſerer Phantaſie zu Hilfe kommen 
wollen. Ausnahmen beſtätigen natürlich auch hier 
die Regel, 8 Scherers vortreffliche Culturgeſchichte 
des Elſaß (Dunker, Berlin), A. Niem anns mili⸗ 
täriſche Beſchreibung des Kriegs (Bibliographi⸗ 
ſches Juſtitut, Hildburghauſen) und einige Andere. 
Auch wenige der Poeſien mögen mehr als Eintags⸗ 
fliegen ſein, im Ganzen übt der Krieg aber eine ſehr 
bedenkliche Wirkung auf die Verſefabrikation, die 
Poeſie ſchießt ſtark ins Kraut, ſchlägt eine Unzahl 
wilder Triebe; reelle Früchte giebt es dabei gar 
wenige. Muſtern wir jene drei Categorien durch, 
fo giebt es doch immer Vieles, was wir unfern Le⸗ 
ſern je nach den Wünſchen und Bedürfniſſen, die fie 
für eine derartige Lectüre oder Chronik hegen, empfeh⸗ 


ten Soiree geſagt hat, der Generalpoſtdirector hab. 


England. 

Die Lehreu des Feldzugs werden von un. 
ſeren intelligenteren Offizieren nach Kräften benüg: 
und die deutſche Heeres⸗Organiſation zum 
Gegenſtande der Eröcterung gemacht. Bel der letz⸗ 
ten Verſammlung der United Service Inſtituti on 
hielt Capitain Brakenbury von der Artillerie, der 
den deutſchen Heeren als wißbegieriger Fachmann 
und Correſpondent gefolgt war, eine begeiſterte Lob⸗ 
ede über das deutſche Syſtem, namentlich auch über 
die Militairbezirke und den durch dieſelben möglichen 
Zufammenbang zwiſchen Linie und Landwehr und 
empfahl die Vortheile der Sache ſo warm, daß der 
Herzog von Cambridge ſich ſchließlich veranlaßt 
fund, einige Worte über die Verſchiedenheit der Vers 
zältniſſe zu ſagen, die eine vollſtändige Einführung 
der deulſchen Organiſation unmöglich mache. 

Frankreich. 

* Aus Paris. Jetzt werden die Helden der 
Commune zeigen können ob fie wirklich Paris durch 
weiteren Kampf zerftören, in die Luft fprengen oder 
ſonſt preisgeben wollen, ehe ſie es der Regicrung 
überantworten. Gleichzeitig mit der Nachricht, daß 
die Infurgenten die Vertheidigung des Ringwalls 
aufgegeben hätten, gelangt diejenige zu uns, daß der 
Barrikadenbau eifeig forkgeſetzt werde. Wir glauben 
nicht ernſtlich an eine Vertheidigung der Straßen 
durch Barrikaden, aber feeilich in Frankreich und 
Paris find in den letzten Monaten mehr unglaub⸗ 
liche Dinge paſſirt. Ein Theil der Inſurgenten will 
bekanntlich die Vertheidigung aufs Aeußerſte, wäh⸗ 
rend die Anderen ſich auf den Montmartre und die 
Buttes Chaumont zurückziehen und ſich dort ſo lange 
halten wollen, bis man annehmbare Bedingungen 
von Verſailles erhalten hat. Cluſeret, der ehemalige 
Kriegsminiſter der Commune, der jetzt im Stabi» 
hauſe gefangen ſitzt, hat in den Journalen ein 
Schreiben veröffentlicht, in welchem er Rathſchläge 
ertheilt, auf welche Weiſe man Paris vertheidigen 
müſſe. Sein Schreiben lehrt, daß, was die innere 
Beriheldigung von Paris anbelangt, eigentlich fo gut 
wie nichts geſchehen iſt, und daß die Generale der 
Commune vom Kriegshandwerk nicht das Geringſte 
derſtehen. Deshalb, meinen wir, ſtehen wir wohl 
unmittelbar vor dem Ende dieſer Periode voll 
Schmutz und Blut, welche man die Revolutſon des 
18. März nennt. Was aber dann? Einige Volks⸗ 
vertreter wollten Thiers zum unverantwortlichen 
Chef der Executivgewalt auf 2 Jahre ernennen, nach 
Anderen war er in 2 Stellung niemals be⸗ 
5 ſeil e Natlonalverſammlung ihm 


ihn allenthalben, um einen Nachfolger zu aden 
Die Imperialiſten, die täglich zahlreicher werden, 
haben noch immer nicht die Hoffnung aufgegeben, 
daß der Marſchall Mae Mahon gut kaiſerlich ge 
blieben ſei, und die Gruppe der über die Fuſion 
verftimmten Del en hat ihre Blicke auf den 
General Changafhier gerichtet, welcher der Deus ex 
machina einer monarchiſchen Reſtauration werden 
fol. Es iſt richtig, daß die Bonapactiſten und 
Imperialiſten erſichtlich Chancen gewonnen haben 
und täglich mehr gewinnen; aber man glaubt nicht 
an den Erfolg ihrer Bemühungen, es müßte denn 
fein, daz fie ſich mit den Clerikalen verſtändigten. 
Gelingt ihnen das, fo iſt die Herſtellung des Kaifer- 
reichs nur eine Frage der Zeit. Gelingt es nicht, 
jo wird ſich Thiers mit feiner halbſchlächtigen Re 
publik unzweifelhaft noch lange halten, denn die 
Prinzen von Orleans haben gezeigt, daß keiner von 
ihnen den Moment zu benutzen weiß zu einem Hand 
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len können. Zum bloßen Nachſchlagen ſind die Zu⸗ 
ſammenſtellungen von Depeſchen und Actenſtücken 
höchſt zweckmäßig. Wir haben bereits Derartiges 
wiederholt angezeigt. Ein neues derartiges 
Werk nennt ſich: „Thaten und Phraſen“ 
im deutſch⸗franz. Kriege (Weber, Leipzig) und ſtellt 
auf gegenüberliegenden Seiten die deutſchea und 
fremdländiſchen Aetenſtücke des Krieges zuſammen. 
Auf der einen Seite ftehen die kühlen, gewichtigen 
thatſächlichen Nachrichten, welche von deutſcher Seite, 
gleich daneben, unter denſelben Daten, die gleichzei⸗ 
tig verbreiteten franzöſiſchen Lügen. Es ift ein pa 
triotiſcher Genuß, dieſes Buch zu durchblättern und 
von Blatt zu Blatt den Sieg des guten deutſchen 
Rechts über die franzöſiſche Willkür und Verzewal⸗ 
tigung zu verfolgen. Das Buch iſt, wie Alles was 
Weber verlegt, elegant ausgeſtattet. Von den unter 
dem friſchen Eindruck des Erlebten niedergeſchriebe⸗ 
nen Skizzen liegen nun als „Tagebuch vom franz. 
Kriege“ Hans Wachen huſens Correſpondenzen, 
für die Köln. Ztg.“ geſammelt, vor. (Berlin, Haus⸗ 
freund⸗Expedition E. Grätz.) Die Berichte Wachen⸗ 
huſens ſtud fo bekannt und vielgeleſen, daß es wohl 
genügt hier darauf aufmerkſam zu machen, daß ſie 
letzt als vollſtändiges Buch erſchienen find, Ungleich 
höher an Werth und in ihrer Art muſter gültig fint 
die Spezialberichte der Daily⸗News.Correſpondenten 
der beiden Armeen, aus Verſailles, Paris, Metz 
Orleans, die jetzt, verſtändig redigirt und geigict 
zuſammengeſtellt, erfchienen (Berlin, F. Bergold). 
Der erſte Band liegt uns vor. Der Text jeder ein. 
zelnen Correſpondenz war ja ohnehin in hohem 
Grade intereffant, jetzt ftellt ſich aus ihnen ganz von 
ſelbſt ein Bild des Feldzuges zufammen, fo unpar⸗ 
teiiſch, vielfeitig, reichbeleuchtet, wie es nur den neu- 
tralen Federn, die in beiden Heerlagern gleichzeitig 
anweſend ſein konnten, möglich iſt. Wir können 
dies Buch als eine der intereſſanteſten und beleh⸗ 
rendſten Erſcheinungen der neueſten Kriegeliteratur 
empfehlen. Von den guten illuſtrirten Werken lie. 
en uns Fortfegungen vor: „Der heilige Krieg“ 
0 ayne, Leipzig) in gleicher Vortrefflichkeit wie die 


ſtreich, und ohne einen ſolchen kommen fie bei der 
geringen Zahl ihrer wirklichen Anhänger nicht herauf. 

— Als der Kriegsminiſter Leflo die Unter⸗ 
zeichnung des Friedens erfuhr, ertheilte er ſofort den 
Befehl, 10,000 Mann, 1000 Pferde, 6 Batterien 
Kanonen und 1 Batterie Mitrailleuſen nach Alge⸗ 
rien abzuſenden. 

— Die Indep. Belge“ theilt aus dem Schreiben 
eines Pariſer Kaufmannes Folgendes mit: „Gewiß 
wünſchte Jeder, daß dieſer ſchreckliche Bürgerkrieg 
zu Ende wäre, aber es iſt doch grauſam, zu denken, 
daß gerade zehn Tage, nachdem dieſes Ende gekom⸗ 
men ſein wird, der ganze Handel aufgefordert wer⸗ 
den wird, die rückſtändigen und laufenden Wechſel 
zu bezahlen. Man wird die Gläubiger um Gnade 
anflehen können; aber iſt es für ehrliche Leute nicht 
hart, als eine Gnade zu verlangen, was ihnen von 
Rechtswegen gewährt werden ſollte, nämlich die noth⸗ 
wendige Zeit, um die Uebel wieder gut zu machen, 
an denen ſie keine Schuld tragen? Hoffen wir, daß 
die Deputirten dann mehr Einſicht in die Uebel⸗ 
ſtände des Handels haben werden, den ſie nur erſchwe⸗ 
ren, wenn fie auf ihrem wirklich unſinnigen Geſetze 
über die rückſtändigen Wechſel beharren werden.“ 

Nußland. 

Warſchau, 18. Mai. Das Project der Grün⸗ 
dung einer Schifffahrts⸗Geſellſchaft in Pe⸗ 
tersburg iſt bereits ſo weit gediehen, daß noch in 
dieſem Frühjahr zu ſeiner Ausführung geſchritten 
werden fol. Nach dem Programm ifl die Thätigkeit 
der Geſellſchaft gerichtet: auf die Herſtellung einer 
ruſſiſchen Handelsflotte auf der Oſtſee und dem 
Weißen Meer, auf die Einrichtung regelmäßiger 
Dampfſchifffahrts⸗Courſe nach Amerika und dem 
Amurlande und auf die Anknüpfung dauernder 

andelsverbindungen mit allen überſeeiſchen Haupt⸗ 

anbelsplägen. Das Anlagecapital iſt auf 6 Mile 
lionen S.⸗Ro. beſtimmt und ſoll durch 80,000 Actien 
zu 100 S.⸗Ro. aufgebracht werden. Die Geſell⸗ 
ſchaft errichtet in waldreichen Gegenden, am Meer 
oder an großen Seen vier Schiffswerften, und ver⸗ 
pflichtet ſich, in den erſten 5 Jahren 20 Segelſchiffe 
von 500 bis 1000 Tonnen, 10 ruſſiſche Dampfſchiffe 
von 1000 bis 2000 Tonnen und 2 amerikaniſche 
Dampfſchiffe von mindeſtens 2000 Tonnen Gehalt 
fertig zu bauen. Regelmäßige Poſtverbindungen mlt 
Amerika werden von Kronſtadt, Libau und Archan⸗ 
gielsk aus vermittelt. Außerdem regelmäßige Dampf⸗ 
Li in folgenden ſechs Richtungen ein⸗ 
5 na 
Weg pas ben Suezcanal nach Bombay oder Cal⸗ 

adras, den chineſiſchen Häfen u. ſ. w. u. 

2) nach Ar 3) nach Ner 8 
Kapſtadt, 5) nach London über Leilih und Hu 
6) nach Neweaſtle. 1 (Oſtſ.⸗Z.) 
en. 


a 

Rom, 13. Mai. Pius IX. legt heute das 
79. Lebensjahr zurück oder das 80., denn bekanntlich 
ging das Kirchenbuch von Sinigaglia während der 
franzöſiſchen Revolution verloren; der Papſt felber 
hat mehrmals geäußert, er fei um ein ober zwei 
Jahre älter. Der neuerlich von Jünglingen gebildete 
eircolo di S. Pietro beginn den Tag durch eine 
glänzende kirchliche Feier in der Ignazkirche. — Der 
neue franzöſiſche Geſandte, Garf Harcourt, verhält 
ſich immer noch äußerſt reſervirt und hat der Curie 
bisher nicht die geringſten Verſprechung en 
gemacht. Die Cardinäle bringen aus ihm nicht mehr 
heraus, als daß Frankreich eben nichts thun könne, 
fo lange es nicht Herr im eigenen Haufe iſt. Die 
Frage einer eventuellen Abreiſe des Papſtes 
EE. ET TE ER ATI EL 


von dem königl. ſiſtorial(, Regierungs⸗ und 
Schulrath Baron (Oppela, Reiſewitz), die ſich 
wohl zunächſt au die jugendlichen Leſer in den Schu⸗ 
len wendet. „Der Deutſchen Krieg und Sieg“ 
heißt dieſes populäre Buch. Ganz angenehm zur 
Ueberſicht ift eine bei S. Cronbach in Berlin er⸗ 
ſchienene „Tabelle der deutſchen Kaiſer von Karl d. 
Gr. bis Wilhelm I.“, in der zugleich kurze Notizen 
über Leben, Thaten und Ereigniffe der Regierungs⸗ 
zeit eines jeden und daran in befonberer Rübrit eine 
Ueberſicht über die anderen Länder Europas gegeben 
wird. Das Heftchen wird Jedem, der die einzelnen 
Daten der deutſchen Geſchichte nicht immer im Ge⸗ 
dächtniß gegenwärtig hat, eine ſehr willkommene 
gr fein. — An Kriegspoeſien find die „Lieder zu 
chuz und Trutz, eine von Franz Lipperheide 
(Berlin) veranſtaltete Sammlung als das Beſte her⸗ 
vorzuheben; die renommirteſten Dichteruamen finden 
wir in ihr vertreten. Der Ertrag iſt der Pflege 
Berwundeter beſtimmt. Unter dem ſonſtigen reichen 
Llederſchatz verzeichnen wir außerdem noch! „Kriegs. 
lieder von Weitbrecht (Stuttgart, P. Neff), 
„Schwert und Harfe“ von Hüll (Berlin, Lipper⸗ 
heide) und „Vaterlandslieder eines Elſäſſers“, 
Straßburg bei Schauenburg) letztere die erſte 
betiſche Gabe des wiedererwachenden deutſchen 
Nationalgefühls. 


nn 


Nikolaſewsk am Amur, die ibren 


en; 


wurde in jüngfter Zeit wieder mehrmals ventilirt 
und angefragt, ob Frankreich Pius IX. aufnehmen 
würde. Thiers bot hierauf abermals Corſica an. 

Turin, 17. Mat. Der König iſt unwohl. Die 
Aerzte verordneten einen Aderlaß, der bedeutende Ec⸗ 
leichterung verſchaffte. Das Unwohlſein gilt übrigens 
als vorübergehend und erregt keine Beſorgniß. Die 
Prinzeſſin von Genua, Mutter der ital. Kronprin⸗ 
zeſſin, begiebt ſich demnächſt nach Dresden zum Be- 
ſuche ihres Vaters, des Königs von Sachſen. 


Jurisdiction über gemeine 
Polizeiaufſicht in den Einzelſtaaten. 
dieſe Bedenken hat man ſich hinweggeſetzt, um der 


als die Monarchie. 
Danzig, den 23. Mai. 


Regiments No. 5 rückt am 22. d. Mts. von Me 
5 Danzig ab, wird alſo demnächſt hier eintreffen. 
[Perſonalveränderungen.] Dem Kreisger. 
Rath Amort in Löbau iſt die f 
der 2. Abthellung bei dem Kreisgericht daſelbſt über⸗ 
tragen. Der Kreisger.⸗Rath Löffler in Löbau ‚it 
an das Kreisgericht in Graudenz mit der Function 
als Dirigent der 2. Abtheilung dieſes Gerichts, der 
Kreisger. Rath Gronwald in Darkehmen iſt an das 
Kreisgericht in Gumbinnen verjekt, 


Spanien 5 

Madrid, 16. Maj. In der heutigen Sitzung 
des Congreſſes brachte der Finanzminiſter Moret die 
Budgetvorlage ein, wobei er die erfreuliche Mit⸗ 
theilung machte, daß die Staatseinnahmen im Steigen 
begriffen ſeien. Er fügte hinzu, daß er am 20. Juni 
alle Verbindlichkeiten des Staates erfüllen werde, 
einſchließlich der Gebälter der Geiſtlichen, welche den 
Eid auf die Verfaſſung abgelegt haben. Die Ein⸗ 
Fünfte des nächſten Finanzjahrs veranſchlagt der 
Minifter auf 588 Mill. Peſetas (ein Zuwachs von 
45 Mill. gegen das Vorfahr), die Ausgaben auf 
629 Mill. (eine Verminderung von 106 Mill.) 
Das Defieit, 41 Mill, iſt um etwa 60 Millionen 
geringer als im vorigen Jahre. In Bezug auf den 
Vertrag mit der Bank von Paris erklärte er, daß 
berfelbe durch gegenfeitige Zuſtimmung aufgehoden fe. 


Amerika. 

Newyork, 2. Mai. Wie bekannt, hat der 
Congreß ein Geſetz zu Stande gebracht über Unter⸗ 
drückung des Ku⸗Klur⸗Klan. In Nachſtehen⸗ 
dem einiges Nähere über dieſe ſtaatsgefährliche ge⸗ 
heime Geſellſchaft. Es waren die Nu⸗Klux⸗Men 
oder die „Weiße Brüderſchaft“ ein Bund, der weſent 
lich politiſche Zwecke verfolgte. Mitglieder der demo⸗ 
kratiſchen Partei hatten ſich zuſammengethan, um 
mit Anwendung von Gewalt die Bewahrung der 
Eonftitution zu erreichen. Die Gewaltſtreiche, deren 
20 der Bund ſchuldig machte, richteten ſich in Folge [n 
deſſen vorzüglich gegen die Neger, die er durch Ein⸗ 5 
ſchüchterung von der Ausübung der ihnen verlie⸗ 
henen Rechte abzuſchrecken ſuchte. Die „weißen 
Brüder“ erkennen einander durch Zeichen; fie find 
durch feierlichen Eid verpflichtet, einander unter allen 
Umſtänden beizuſtehen. Dieſer Eid verbietet ihnen, 
als 8 gegen Mitglieder des Bundes 
zu dienen, er gebietet ihnen eventuel den Meineid 
vor Gericht. Sitzen fie im Schwurgerichte zur Ab⸗ 
urtheilung eines der Brüder, fo haben fie ihn frei- 
zuſprechen. Nur ſehr ſelten geſchah es deßhalb, daß 
durch die Gerichtshöfe die Verurtheilung eines Kur 
Klux⸗Mannes erreicht wurde, obwohl die Fälle ver⸗ 
übter Gewaltſtreiche dieſes verbrecheriſchen Bundes 
namentlich in Nord⸗ und Süd⸗Carolina und Ken⸗ 
tucky, zu vielen Hunderten conſtatirt wurden. Nicht 
mit Unrecht hat man das Geſetz als „Force Bill“ 
bezeichnet. Es läßt zu, daß die Habeas⸗Corpus⸗ 9 
Acte ſuspendirt wird und daß der Präſtdent Wider⸗ 
ſetzlichkeit gegen die Staatsgeſetze mit Militärgewalt D 
unterdrückt, ohne daß ein hierauf bezüglicher Antrag Verhältniß löſen laſſen, wenn ſie Ausſicht hätten, ſich 
der Behörden des Einzelſtaates vorhergegangen iſt; als freie Leute zu verbeſſern.“ 


Subhaſtations S Patent. in den gewöhnlichen Dienſtſtunden einge⸗ 


ſehen werden. 
Das dem aeg nr Friedrich Ferdi ⸗ Das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 
nand Nudnick zu Groß⸗Glieſſnow gebö: 


ſchlages wird an dem 15. Juni 1871, Bor: 
rige, auf der Lauenburger Stadtfeldmark be: mittags 11⅝ Uhr, im Sitzungsſaale hieſigen 
legene, unter No. 472 des Hypothekenbuchs 


perrufenen Berne zurüdjehnen dürften, wenn fie mit 
Inn amilien ein kümmerliches Daſein friſten, und auf 
ihre 


er wiſſen daß: 1) für die Verbeſſerung der ee 
an 


Zwangsvollſtreckun 
am 8. 


beträgt das 


2065,10 Morgen; 


worden: 533 


anderweite, zur 


machen 


Gerichts verkündet werden. 
verzeichnete Grundſtück, beſtehend aus: Lauen burg i. P., den 11. März 1871. 
N Ruthen hinter der Kuhbrücke No. 6 
Der Subhaſtationsrichter. 
2) 10 Rutben in den Voßkaulen No. 17, 
3) 3 Ruthen Acker hinter der Kuhbrücke Reclam, 
Das dem Königlichen Geheimen Regie⸗ 
5 3 N. uihen Ader hinter der Kubbrüce rungs⸗Rathe a. D. Gutsbeſitzer Carl Abra⸗ 
0. 10, demſelben gehörigen, in Lenzen belegenen, i 
welche 5 Parzellen zuſammen zu einem Se⸗ Spe — en No. 68, . 20 
Metzen Roggen veranſchlagt ſind, während 
pie auf Dr arzelle No. 1 ſtehenden Ge⸗ üde follen 
e ; 
Vormittags 11 Uhr, 
N en S ens im biefigen Gerichtsgebäude, Zimmer No. 10, 
t g h 
; wendiger Subhaſtation verfteigert und das 
ee ee 268.70 Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
3 Vormittags 10% Uhr, 
rechts No. 11 des alten, 10 des neuen] in demſelben Zimmer verkündet werden. 
—— zu einem Separations⸗ 0 b 
Grundſteuer unterliegenden Flächen 
Roggen veranſchlagt, 1) des Guts Panklau 244 Morgen 31 Dez. 
und aus: 
7) 5 Ruthen A 


9 Königl. Kreis ⸗ Gericht. 
0.9, endigne 
4) 3 Ruthen Acker hinter der Kuhbrücke Roth wi Subhaftation. - 
mowstfi gehörige Gut Panklau und die 
Parations Reinertragewert) von 241,“ und Lenzen No. 41 verzeichneten Grund⸗ 
Aub am 9. September d. J., 
ec) ein Stall im Wege der Zwangsvollſtreckung in noth⸗ 
Her aus: am 13. September d. J., 
6) 3 Ruthen Acker hinter der Kuhbrücke 
Es beträgt das Geſammtmaß der der 
einerttagswerth von 38,806 Metzen ſpäteſtens 
2) des Grundstücks Lenzen No. Ga 18 Mor, melden 


es überträgt endlich den Unionsgerichtshöfen die 
Verbrechen und vie 
Ueber all 


Anarchie, wie ſie der Bund der „weißen Brüder 
verbreitete, zu ſteuern. Die Republik hat in ſolchen 
Dingen eben ſo wenig, vielleicht noch weniger Scrupel 


SEAVPVPV7V7'„7V7»ör r T — nn nn nn. 


* Das Erſatz⸗Bakaillon des 4. Oſtpr. 8 
irec 


unction als Dirigent 


une sub No. 48, 49 und 50 vers 
zeichneten Rittergüter, ſollen 
am 1. Ju 
Vormittags 11 Uhr, 
an Ort und Stelle in Sumowo im Wege der 


theil über die Ert eilung 
Juli 1871, 
5 Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Es be Geſammtmaß der der 
unterliegenden Fl. 
2603,8¼100 und 


welchem die Güter zur Grundſtener veranlagt 
worden, 2692,8%100 % u. x 
830,3 ¼100 ; der Nut ungswerth, nach wel: 
chem die 83 A e 

u. u. 

Die die Grundſtücke betreffenden Aus⸗ 
züge aus der Steuerrolle, Hypotbekenſchein 
und andere dieſelben angehende Nachweiſun⸗ 
pen können in unſerem Geſchaſtslocale, Bureau 
II. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
irkſamkeit 
Eintragung in das Hypotheken 
aber * eingetragene Realrechte geltend zu 

aben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben — Vermeidung der P 
m Verſteigerungs⸗ Termine anzu⸗ 


Strasbur g, den 17. Dezember 1870. 


1 3. 


— 


— Schwetz, 20. Mat, Die Verluſtliſten aus dem 
letzten Kriege weiſen aus unſerem Kreiſe 42 Todte, exel. 


BörfenzDepejde der Danziger Zeitung. 
a 


Berlin, 22. 12 dungekommen 4 Uhr 30 Minuten. 
rs. v. 2 


Laa nn b 11 ng 0 100 . 86 BEE 
eichtverwundete un ermißte nach. Davon ſind allein 4% 814/ J Preuß. pot. Ant 00 
66 Mann vom 8. Bomm. Ju dank Ho. H im Rampfe| Cent et | 78%] 78% bra Senn | 100 | 1004 
bei Dijon theils gefallen 8 theils verwundet. Das 61. Rogg. befeſt 37½ pt. Pfobr. 75 ½ 756% 
Regiment, zu dem der Schwetzer Kreis den Erſaß an Regul.⸗Preis 512/ 513 ApCt. wpr. do. 56 8278 
Mannſchaften liefert, gehört bekanntlich jetzt zur Beſatz⸗ af⸗Juni 51¾8 51¼ 4 5c. do. do.“ 89 / Ss 
ung von Belfort, ſoll aber nach einer Entſcheidung im Juli⸗Aug. 59/1 52%/a|Lombarden . .. 93% 94% 
Kriegsminiſterium bei feiner Rückkehr aus Frankreich Petroleum, Rumüänier ... 49¼ 49 
wieder feine alte Garniſon Thorn erhalten. — Den rafte| Mai 2007 131% 1384] Ameritaner . 9740 975% 
loſen Bemühungen unſeres hieſigen Vaterländifchen | ; üböl 200% 26% | 26} Oeſter. Bantnoten) 81% 81 
Kreis Frauen Vereins Üt es gelungen, bis jetzt Spir feſt Rufi. Banknoten 803/ 80 
eine baare Einnahme von 3700 % zu erzielen. — Die Mai⸗Juni 17 16 27 bo. 1864: Pr.-Xnt.| 119 119 5 
am 18. d. M. ſtattgehabte Pflanzung einer Friedens⸗ Juli,Aug. |17 8 17 0 dtaltener .. . 58¼ 55% 
e e e e 

es kalten und ung „zu einem Volks⸗ 5 i 

feſte. — Von den 48 Bewerbern für die Kämmerers Nord. Bundezan. 100% hide . N 
ſtelle zu Culm find von der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 5 

ſammlung 8 Candidaten auf die Wahlliſte genommen, Schiffs nachrichten. 


darunter auch Herr Bürgermeiſter Technau von hier. egangen nach Danzig: 


Abg Von Grimsby, 
17. Mai: Breslau, Lübcke; — von Hartle ool, 16. Nef: 


Vermiſchtes. Loulſe Spalding, Brown; — von Weſthartlepool 
— Der diesjährige internationale Producten 17. Mat: Hohenzollern, Kräft, ; 8 
markt, der ehemals in Köthen abgehaltene ſog. Saat: Ungelommen von Danzig: In Cardiff, 


markt, fol in Leipzig Montag, den 10, Juli d. J, 5, Mai: Adam von Kos, Alfred. 


abgehalten werden. 

— Die Vendome⸗Säule in Paris war der mo⸗ 
numentale Ausdruck des unter Napoleon I. in Frank⸗ 
reich herrſckenden despotiſchen Militarismus, welch' letz⸗ 
terer in der Kaiſer⸗Statue und den Reliefs der Säule 
verherrlicht wird. Das Ganze iſt eine erzene Apotheoſe 
des Soldatenkaiſers, des Tyrannen der Völker und des 
Niedertreters der deutſchen Nation. Daber auch die 
Worte, welche man auf der Tafel über der Eingangs⸗ 
thür, von wo man auf 176 Stufen bis zur Gallerie 
ſteigt, lieſt: „Napoleon Imp. Aug. Monumentum belli 
Germanici, anno 1805, trimestri spatio, duetu suo, pro- 
lligati, ex aere capto, gloriae exercitus maximi dica- 
vit. (Kaiſer Napoleon widmete dieſes aus erobertem 
Geſchütz angefertigte Denkmal des innerhalb dreier 
Donate unter feiner Führung beendigten Krieges in 
Deutichland dem Ruhmes der großen Armee.) Wir 
Deutſche haben alſo durchaus keine Urſache, die Abtra⸗ 
ung des Denkmals zu beklagen, zumal die Reliefbilder, 
welche am Fußgeſtelle die erbeuteten Trophäen, Fahnen, 


toppels Gaffee: urrogat abrik in . 
tona) entipricht allen Anforderungen eines guten geſund 
und reinſchmeckenden Caffees, weshalb daſſelbe denjeni⸗ 
gen Conſumenten mit Ueberzeugung empfohlen werden 
kann, welche einen billigen, geſunden und wohlſchmecken⸗ 
den Ben Fim Biel, ſo wie 5 

r. Himly in Kiel, ſo wie viele te und 9 
männer haben ſich über dieſen Caffee ieh nie Aug 
geſprochen und iſt die Billigkeit dieſes a e⸗ 
genüber dem gänzlich dem indiſchen Caffee ähnlichen Ge⸗ 
ſchmack, üb erraſchend. 

„In Danzig iſt daſſelbe in allen renommirten Des 
tail⸗Handlungen zu 4 % Yr 84, käuflich und bat der 
Vorſtand des Conſum⸗Vereins dort, nach eigener Prü⸗ 
fung, ſeinen Mitgliedern dieſen Caffee als ſehr wohl⸗ 
ſchmeckend und billig empfohlen. 8 

8 wird daher gut thun, durch eine Prü⸗ 
fung im eigenen Intereſſe ſich von der Billigkeit und 
Annehmlichkeit dieſes ſchon weit und breit berühmten 
Surrogats Ueberzeugung zu verſchaffen. Ich kann das⸗ 


Waffen und Uniformen des beſiegten Heeres, weiter]“ ; 

binauf aber ee e e 2 e Sa ul 90 en, Alto 5 

ge vom usmar au em Boulogner y 5 R 1 

gehe bis iu © la 0 5 von, Aue {N 5 Docent der Naturwiſſenſchaſten. 
ellen, von 0 unbedeutendem nſtleriſchen eteorologiſche De 5 

Werthe find. Die Säule iſt, wie die vordere 855 eee Deyeiche un 5 . 

Inſchrift beſagt, 1810 vollendet worden: „Dieſes Mo- Memel. . 338,3 J 5,0 N mäßig |heiter. 

mument, errichtet — Ehre der großen Armee durch en dee 338,5 + 5,0 NW ſchwach heiter. 

Napoleon den Großen, ward begonnen am 25. Auguſt anz 339,0 ＋ 8,8 N mäßig hell und bewölkt. 
06 und vollendet am 15. August 1810 unter der Cöslin . 339,1 . 6,2 W ſ. ſchw. heiter. 

Leitung von D. V. Denon, J. B. Lepere und L. Goudoin, Stettin 340,1 4,8 NW ſchwach eit.,geftern Reg. 

Architecten.“ Sie erhebt ſich von der Mitte des acht Jutbus. 334,6 + 7,0 N ſchwach heiter. 

eckigen Bendomeplatzes zu einer Höhe von 135 Fuß, im | Berlin 339,4 + 5, W mäßig bedeckt, geſt. Reg. 

Durchmeſſer von 12 Fuß und iſt eine Nachahmung der Poſen 337, ＋ 4,8 N 1. ſchw. heiter, geſt. Reg. 

Trajansſäule in Rom, aus dem Metalle von 1200 er: | Breslau 33,8 ＋ 4HND ſchwach eiter, geſt. Reg. 

leuteten Kanonen gegeſſen. Auf der Spitze der Säule Köln .... 338,9 + 3,0 WNW ſchwach heiter 

befand fi) das Standvild Napoleons I. im Krönungse | Trier 332,8 ＋ 4,8 N0 ſchwach heiter 

mantel, das aber 1814 berabgenommen und als Erz Flensburg 340,17 5,1 chwach Nebel. 

beim Guſſe des Reiterbildes Heinrichs IV. auf dem Brüſſel . 340,4 . 7,5 N wach ae 

Pont neuf verbraucht wurde. er Bürgerkönig Louis | Haparanda 336,5 2,4 N ſchwach heiter. 

Philipp ließ dafür 1831 das aus den Kanonen des Petersburg 334,6 2,6 W ſchwach bedeckt. 

eroberten Algier, von Seurre gegoſſene 11 Fuß hohe Nigg 336,6 2,3 mäßig bedeckt. 

Standbild des Kaiſers in dem bekannten Ueberrocke mit Stockholm. 338,1 7 5,6 NW ſcchwach faſt heiter. 

Dreimaſter dahinſtellen. Helder ... 341.7 ＋ 7,9 RW 1. ſchw. — 


No. 4 und reſp. No. 7: 161 Thlr. Kaufgel⸗ 
der — fällig den 10. Auguſt 1869 — nebſt 


5% Zi die Kaufmann Lamot'ſchen (Verfteigerung im Wege der othwend 
fi 1874, e — Beiteoge vom 10. Auge he ubhaftation.) 2 iom 
1859 ex deereto vom 26. October 1860 ein: Das dem Ferdinand Natzke und deſſen 
perſteigert und das Ur⸗ getragen, welche durch die Urkunde vom J. Ehefrau Wilhelmine geb. Kellermann 


October 1866 dem Conſiſtorial⸗Sekretair 
re Löwenſtein in Pelplin abgetre: 
en find, 


es Zuſchlags 


am 19. Juli 1871, 
65 Vormittags 11 Uhr, 

im Sitzungsſaale bieſigen Gerichts vor dem 
— Subhaſtationsrichter verfteigert 
werden. 

Das Geſammtmaß der der Grundſteuer 
unterliegenden Flächen ift 47,13 Morgen und 
beträgt der Grundſteuer⸗Reinertrag 27,56 Thlr., 
der Gebäudeſteuer⸗Nutzungswerth 15 Thlr. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweitige, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
an in das Hypothekenbuch bevärfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
1 088 Een . — — Vermei⸗ 

ung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteige⸗ 
rungs-Zermine anmelden, 

er Auszug aus der Steuerrolle und der 
Ner elenſchein können in unſerem Bureau 

0. IV in den gewöhnlichen Dienftitunden 
* dae el il aber die ert i 
as Urtheil über die eilung des 
Zuſchlags wird N den 
am 20. Juli 1821, 
Vormittags = Uhr, 
im Sitzungsſaale hieſigen Gerichts verkündet 


ächen der 
1007, % und 
der Reinertrag, nach 


„8/100 Ag. u 


gereicht. 

Es werden alle Diejenigen, welche an die 
Specialmaſſe Anſprüche als Eigenthümer, 
Erben, Ceſſiongrien, Pfandinhaber oder aus 
einem andern Grunde geltend machen wol⸗ 
len, aufgefordert, ihre nſprüche in dem 

am 30. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, 
hier anſtehenden Termine bei Vermeidung 
der Ausſchließung ſchriftlich oder zu Proto⸗ 
koll bei dem unterzeichneten Gerichte anzu⸗ 
melden. 
Mewe, 20. März 1871. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Com miſſion. 


gegen Dritte der 
uch bedürfende, 


räcluſion 


gen 37 Dez. 0 icht —— De 
3) des Grunbitüds Lenzen No. 7: 53 Mor⸗ Konigl. Kreis⸗Gericht. \ ae Subhaſt 

c ee en 1 

kataſters, 4) bes Grundſtücks Lenzen No. 41: 622 Nothwendige Subhaſtation Das den Privatſekretair Albert und auendurg mm., II. Mai 1871. 
9) 2 Ruthen Acker im Mittelfelde No. 86 Morgen 29 Dez. h ß d Marianna| Pauline geb. Stegmann ⸗ Pauly'icen Königl. Kreisgericht. 

des Feldkataſters, Der Reinertrag, nach welchem Das den Jeſer 5 ae Eheleuten gebörige, in renn belegene, Der Subhaſtationsrichter. (5169) 
10) 2 Ruthen Acker in Neukavel No. 127 J) das Gut Panklau zur Grundfteuer ver; Golembiewsköſchen Che . — 900 „ge, in im Hypothekenbuche No. 3 verzeichnete Grund Reclam. 

und 128 des Feldkataſters und anlagt worden: 142 Thlr. 0, Dez. Mlewo belegene, im 9900 97 oll uche ub ſtück, ſoll =: Bel tmachun 
10 6 Rutben binter der Kubbrücke No. 19| 2 das Örundftüd Lenzen No. 6% zur Grund: No. 5 verzeichnete Grundſtück, fo am 1. Juni er., ekann 9. 


ſteuer veranlagt worden: 16 Thlr. 71 Dez. 
3) das Grundſtück Lenzen No. 7 zur Grund: 
ſteuer veranlagt worden: 47 Thlr. 03 


ez. 
4) das Grundſtück Lenzen No. 41 * Grund⸗ 
— veranlagt worden: 318 Thlr. 10 


des Feldkataſters, 2 
welche 5 Parzellen zufammen zu einem Ges 
* nertragswerth von 293,121 Metzen 
1 veranſchlagt ſind, ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation in folgenden 
A. die unter No. 1 bis 5 genannten Par⸗ 


2 unter a—0. genannten Ges 


Zuſchlags 


am 15. J 
Vormittags 11 Uhr, 

an Vet Gerichtsſtelle Terminszimmer No. 6 

im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert 

und das Urtheil über die Ertheilung des 


am 19. Juli er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 


n der Hirſch Loewenberg'ſchen Con⸗ 
cursſache iſt der bisherige einſtweilige Ver⸗ 
walter Bürgermeiſter a. D. Borchert hie⸗ 
ſelbſt zum definitiven Verwalter beſtätigt. 

S ngk den 16 Mai 1871. 


Königl. Areis⸗Gericht. 


uli er., „ Vormittags 114 Uhr, 
im hieſigen Gerichtslokale No. A im Wege 
der Zwangs- Vollſtreckung verfteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 2. Juni er., 
Mittags 12 Uhr, 


ebendaſelbſt verkündet werden. . Altbeilung. (81760. 
Es betıägt das Geſammtmaß der der Grund: Bekanntmachung. 


ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks Der Bedarf der Stadt an 


bäube zuiammen, Es beträgt das Geſammtmaß der der 95, k Brenn ulen Maſchi⸗ 
4 or rd * 7 ale fe ich, Grunbheuer uteligeiken Sen Eb das Gase um "Grundfieuer 4 — ag! ee en 1 — 
. bie unter No. 7—11 genannten Par⸗ rundſtücke 140 „%10 Morgen: der Reinsrtrag, worden, 130, ; der Nutzungswerth, nach] ge * 
zellen zuſammen nach welchem das Grundstück zur Grund. wel hem das Gründſtüc ng ig rr 1. Juni cr ergeben Sitten, 
und außerdem im Ganzen euer veranlagt worden, 14 Fa 2 7 veranlagt worden, 25% arienburg, den 9, Mai . 
am 13. Juni 1871, utzungswerth, nach welchem das 1 5 Der das Grundſtück betreffenden Auszug| _ Der Magiſtrat. 
Vormittags 11 Ubr, zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 52 „% aus der Steuerrolle und Hypotbekenſchein Betanntmachun 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter Der das Grundſtück betreffende Auszug können in unferem Geichäftslotale Bureau III. g. 


im Sitzungsſaale hieſigen Gerichts verfteigert 
werden. 


Die n iR, ba 1 — sun ei 10 le Wesen 8 
en der noch ſchwebenden Separatio e Diejenigen, welche t 

Grundfeuer 1 nicht veranlagt iſt, Birkamtel ie rind 
au 


nen in unſerem 
eingeſehen werden. 


zur 


aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und ans 
dere daſſelbe angehende Nachweiſungen kön⸗ 
eſchäftslokale, 


e diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, Pr Wirkſamkeit gegen Dritte der 


Der Konkurs über das Vermögen des 
Kaufmanns Friedrich 
Culmſee iſt durch rechtskräftig 
Akkord beendet. 

Thorn, den 13. Mai 1871. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit 2 Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel, 
tend zu machen haben, werden hierdurch 


Ulmer jun. 


un 
ureau III., beſtätigten 


zu „ ntragung in das Hypothetenbuch bedür⸗ Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung de 1. Abtheilung. 
zu B. af 100 aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu | Prlckundertz ens im Verſtei 35 — —ͤ— 
‚= C. auf 400 1 machen aben, werben hierdurch aufgefordert, m n etten Räucherlachs 
feſtgeſetzt gefordert rg zur Vermeidung der Prä- diefelben zur Vermeidung der Präcluſton Marienburg, den 1. April 1871, } 7 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder | clufion ſpaͤteſtens im Verſteigerungs⸗Termine ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ Kgl. Kreis- Geri in beſter Qualität, empfiehlt in halben Fiſchen 
anderweite, zur Wirkſamkelt gegen Dritte der anzumelden. melden. gl. Kreis Gericht. und einzelnen Pfunden billigſt 
Fade gung “ Me Konig g, den 1ereis⸗Gert cht Thorn, den 28. Jebruar 1871. Der Subhaſtationsrichter. (3008) Alg eue nan ee 9. 
ende, aber nicht e rechte gel · . ? = n iafi is- i . 1 von außerhalb wer! 
Hemd zu wachen baben, müflen Beten au. Kön gliches Krei Königliches Nreis- gericht. Bekanntmachung. eompt ausgeführt." 6440 


1. Abtbeilung. 
Der eubhaſtations richter (5115) 


N Nothwendige Subhaſtation. 
es Königlichen Oeconomie⸗ Die dem Rittergutsbeſißer Joſeph 
rg ag zu Stolp und der H potßelene v. Czapski biegen, in Sumowo, Su⸗ 
ſchein können in unſerm Bureau No. IV.b.] mowks und Abl. Soßno belegenen, im Hy⸗ 


Der Auszug aus der Gebäudeſteuerrolle, 
die Auskunft d 


Ber 2 n 
eor u 
Srundküde Hi i 


Der Subhaſtationsrichter. (3470) 


Betanntmachung. 


In dem Hypothekenbuche der Stadt Mewe 
olien der dem Kaufmann 


emke gehörig geweſenen 
2 und N. 7 cab HI, 


Zum definitiven Verwalter der Joſeph 
AI Schmarſe ſchen Concursmaſſe iſt Hes Jule 
Rath Schmidt zu Culm ernannt. 
Culm, den 21. April 1871. 
Kön 


igl. z t. 
8 15 ns abe (6140) 


Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stud offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäſſern 4083 
E. N. Krüger, Altſt. Gr. 710. 


Thuringia, 


Berficherun 6e eſellſchaft in 1 
Grund⸗Capital 3, , wovon 2,243,000 egeben. 
® Die feit 1853 beſtehende Geſellſchaft ſchließt gegen feſte uud kluge Prämien: 
5 1. Feuerverſicherungen aller Art; 
=. 2. Lebensverſicherungen, namentlich Lebenscapital⸗, Leibrenten⸗ und Paſſa⸗ 
2; ier⸗Verſicherungen, letztere für Reiſen aller Art, jo wie Verſicherungen zur 
Gerforgung der Kinder; = 
3. Transportverſicherungen auf Waaren⸗ und Mobiliartransporte per Fluß, 
- Eiſenbahn oder Frachtwagen. 
— nehmen entgegen und ertheilen nähere Auskunft: 
in Berent: E. Schilling, in Kl. Katz, Kr. Neustadt: Lehrer Gabriel, 
in Chräftburg: A. Cantorſon, in Lichtfelde, Kr. Stubm: J. Warkentin, 
in Danzig: C. Nudenick, 5 18, in Marienburg: Secretair Laukin, 
„ Sczersputowski, Reith. 13, in Marienwerder: Th. Fiſcher, 
1 ecretär Sielaff, Ankerſchmiede⸗ in Mewe: Th. Haelke 
gaſſe 19, in Ohra No. 274, in Neufahrwaſſer: Apotheker Springer, 


Prospect 


rauerei Königstadt 


Actien- Gesellschaft 


in Berlin. 


Die in den weiteſten Kreiſen renommirte Bler⸗Brauerel von d’Heureuse & Busse hier ift in unſere Hände übergegangen, um 
ſie in ein Actien⸗Unternehmen umzuwandeln. Die Bedingungen einer ſehr guten Rentabilität ſind vorhanden, weil hier Berbältnifie 


u 2 A 1 . 2 
Br * Fabien: Ann tene bt, nad — at: garen Schr el, Schulz, zuſammentreffen, wie ſie kaum ein anderes Ni Unternehmen nachzuweiſen vermag. Wir werden dieſelben darlegen. 
in Graudenz: J. 18. Brauns Wwe., für in Neuteich: Ruhm & Schneidemühl, Der es beträgt 1,050,000 Thlr. und vertheilt ſich wie folgt: Alt. 196,304 
Feuer Sate, e l 333 e 24 370150, 007 80’ 9ER 
"m ar eiff, für Trans- in Pr. Stargardt: Franz Rettig, Maſchinen, Utenfilien und Inventar incl. eines reichen Materials für den Ausihant . . „ 179,418 
. .... .. e 220.160 


1 ee 2 b ä 
owie die übrigen Agenten der Geſellſchaft und die unterzeichnete Tr. 1,050,000 


Haupt⸗Agentur: RN eh € ; 
a er Grund und Boden deckt ſchon jetzt einen nicht kleinen Tbeil des Anlage⸗Kopitals, er hat eine Ausdehnung von mehr als 8 Morgen 
Biber & Henkler und ift in einer der volkreichſten Stadtgegenben, dicht am ehemaligen Schönhauſer Thore, gelegen. Die jetzt im Betriebe befindlſche 
(5410) 3 Danzig, Brodbänkengaſſe No. 1 ’ Brauerei mit allem Zubehör nimmt nur circa zwei Drittbeile des vorhandenen Terrains ein, fie kann alſo um die Hälfte eriwei 
i a anzig, Bredbänkengaſſe No. 13. werden, ohne daß ein neuer Ankauf von Terrain 8 iſt. Der Actien⸗Geſellſchaft erwächſt dadurch ein bedeutender Vortheil, bes 
N ſonders da hier bereits eine Bier⸗Production vorliegt, wie ſie nur wenige Brauereien Deutſchlands erreicht haben. 


Die Brauerei wurde im Jahre 1861 mit einer jährlichen Production von 12,000 Tonnen eröffnet. Von Jahr zu a erwei⸗ 
terte ſich das Unternehmen, bis es in der er kurzen Zeit von 10 Jahren auf eine Production von circa 50,000 Ton- 
nen geftiegen iſt. In der letzten Campagne wurden 30,780 Ctr. Malz verſteuert. Dieſe Erfolge waren nur erreichbar, weil das Bier 
immer dem Geſchmaäcke der Conſumenten entſprochen hat. 

Mit der ſteigenden Production erhöhte ſich der Abſatz ſowohl „außer dem Haufe” als auch im Ausſchanke und der Gewinn 
des Geihäftes nahm immer größere Dimenſionen an. Wenn man die durch vielfache Erfahrungen erprobten Grundſatze ber Gewinn: 
berechnung bei einer Production von jährlich 50,000 Tonnen bei Beurtheilung der Rentabilität des Actien⸗Capitals in Anwendung 
bringt, ſo kann man nur zu dem Reſultate gelangen, daß dieſelbe eine durchaus zufrieden ſtellende ſein wird. Es kommt dabei in Be⸗ 
tracht, daß in den zur Brauerei ſelbſt gehörenden Lokalitäten im vorigen Jahre 2742 Tonnen ausgeſchenkt wurden, welche pro Tonne 
einen Zuſchlag von 4 Thalern zu dem Engros⸗Verkaufspreiſe ergeben. - 

ie bisherigen Erfolge find Verdienſt des Herrn Buſſe, der zunächſt dem Unternehmen durch Anlage einer eigenen 
Mälzerei nicht allein eine ſelbſtſtändige Stellung gab, ſondern damit auch die Vorbedingung einer guten „ erfüllte. Die 
Maſchinen, Kellereien genug, alle Anlagen eniſprechen den Anforderungen eines rationellen Betriebes, und dieſer war es, we die 


eſchilderten bedeutenden Reſultate erzielte. 
di E Ar eis Dee Berhältniſſe zur Genugthuug, Herrn Buſſe als Director für das Unternehmungen auf 10 
a 


3 gereicht uns An h - 
eh feſt gewonnen zu rn, Verlauf von 5 Jahren ſteht demſelben ein Jjähriges Kündigungsrecht zu. Damit iſt eine Garantie 


ür einen weiteren Aufſchwung des Unternehmens und eine ſteigende Rentabilität gewonnen. 
997 


e 
Einzig sichere Hilfe 
Geschlechtskranke! 


Unter den vielen über das Geſchlechtsleben und deſſen Leiden heraus gegebenen 

Büchern iſt das vützlichſte: . 5 
„Die Selbſtbewahrung.“ Belehrung über die Krankheiten und Zer⸗ 
rüttungen des Nerven und Zeugungsſyſtems durch Ausſchweifun⸗ 
gen, geheime Sünden ꝛc. Bon Dr. Retau. Mit 27 pathol.⸗anatom. Ab: 
bildungen. 72. Auflage. Preis 1 Thlr. 

Aller Schwindelei fremd, ſucht es dem Uebel dadurch entgegen zu arbeiten, daß 
es über die hohe Bedeutung des Sexualſyſtems in angemeſſener, jedoch durchaus 
decenter Weiſe Belehrung giebt, eindringlich vor dem Laſter und feinen Folgen warnt 
und 2 Leidenden durch ein erprobtes, von den tüchtigſten Aerzten bearbei- 
tetes Heilverfahren dauende Hilfe bietet. Für den Werth des Buches ſpricht der Um⸗ 
ſtand, daß nicht nur bedeutende Journale, ſondern ſelbſt Regierungen und Wohl⸗ 
ahrtsbehörden ſich über deſſen Wirkſamkeit lobend ausgeſprochen haben. Es iſt Leis 
enden ſowohl, als auch namentlich Eltern und Erziehern dringend zu empfehlen. 
Verlag von G. Poenicke's Schulbuchhandlung in Leipzig und dort, ſowie in 
jeder Buchhandlung, in Danzig bei L. G. Homann zu befommen. (4341) 


Wichtig für Bücherfreunde! 
Unter Garantie für neu, See „ zu herabgeſetzten 


Das Intereſſe der bisherigen Beſitzer ift auch dadurch an das Unternehmen geknüpft, daß fie 400,000 Thaler als hyp 
riſche, mit 5 Prozent verzinsliche Schuld Reben Auf 100,000 Thaler ſtebt ihnen eine Kündigung erft nach 5, auf 300,000 
erſt nach 10 Jahren zu. Von dem Actien⸗Kapital, welches ſich um 150,000 Thaler, die zur Uebernahme der Vorrät und als Betriebs⸗ 
Kapital in Anſatz gekommen find, erweitert, übernehmen die Herren d’Heureuse & Busse 300,000 Thaler zum Pari⸗Courſe. Es ges 
langt daber von dem Geſammt⸗Actiencapital von 800,000 Thaler nur ein Betrag von 500,000 Thaler zur Subscription. 

Unter den Vorrätben befinden ſich ungefähr 20,000 Tonnen Bier, welche zum Koſtenpreiſe an die Actlen⸗Geſellſchaft über: 
geben; der Gewinn hieraus fällt mithin der Actiengeſellſchaft zu und muß eigen günſtigen Einfluß lauf die Bilance des mit dem 
October cr. abſchließenden erſten Geſchäftsjahres ausüben. i 2 

Das Facit it, daß der Actionair Theilnehmer eines Unternehmens wird, welches nicht allein 25 in dieſem Augenblicke eine 
ſehr gute Dividende abwirft, ſondern auch die Bedingungen einer fteigenben Prosperität in vollftem Maße in fi trägt. Die Actien⸗ 
Geſellſchaft wird zugleſch Beſitzerin eines Territoriums, welches in kürzeſter Zeit allein einen ſehr großen Theil des geſammten Kapitals 
decken wird. Es vereinigen ſich hier alſo die Sicherheit des angelegten Capitals mit einer hohen Rentabilität. Damit iſt 
auch die Aufforderung zu zahlreicher Betheiligung gerechtfertigt. 


Berlin, den 18. Mai 1871. 5 A 
Das Gründungs-Comite. 


Se 800: Soergel Securius Haempf 
ierſt in Firma: in Firma: in Firma: 
zu Deutſche Genoſſenſchafts⸗Bauk Inequier & Seeurins Halleſcher Bank⸗Verein 
von Soergel, Parriſins & Co. Berlin. von Kuliſch, Kaempf & Co. 
Eerlin. Halle a. 8. 


‚Sr, 


1 55 Bedingungen zur Zeichnung 

7 . . 

S u e 500,000 Thalern Actien in 5,000 Abſchnitten à 500 Thaler 
Brauerei Königstadt 


Bildern nach Origi 
Aetien⸗Geſellſcha 


in Berlin. 


72 
be, 


1. Die Zeichnung findet zum Courfe von 100 pCt. ftatt: 2 ; . 
ur Montag den 22. Mai, Dienſtag den 23. Mai und Mittwoch den 24. Mai 1871 
4 | Vormittags von 9 bis 12 uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 3 
1 25 5 Sgr. in Berlin bei der Deutſehen Genoſſenſchafts⸗Bank von Soergel, Parriſius & Co., 
2 Tcl. 15 Behrenſtraße 56. 
bei den Herreu Jacquier & Securius, Stechbahn 4 u. 5. 
in Halle a. S. bei dem Halleſchen Bank⸗Verein von Kuliſch, Kaempf & Co. 


4 T0 Webers d in Magdeburg bei dem Herrn M. S. Meyer. 
5 gr. — gr. in Halberſtadt bei dem Herrn S. L. Sußmann. 
5 155 Din! % in Königsberg i. P. bei dem Herrn S. A. Samter. 
Schwarz ® ch 5 in Breslau bei den Herren Prinz & Marck jun. 
2) S mn in Leipzig bei Herrn Ferdinand Schönheimer, 


und wird Mittwoch den 24. Mai, Abends 6 Uhr, geſchloſſen. 

2. Bei der Zeichnung ſind 10 pCt. des Nominalbetrages in baar oder in ſolchen nach dem Tagescourſe zu veranſchlagenden 
Effecten, welche von der Zeichenſtelle als zuläſſig erachtet werden, als Caution zu hinterlegen. Die Caution wird bei 
Leiſtung der Vollzahlung verrechnet, reſp. zurückgegeben. l 5 

3. Die erſte Einzahlung von 25 pCt. = W Thaler pro Actie muß bis zum 31. Mai d. J. geſchehen. Der Reit von 75 
> 75 Thaler pro Actie kann tägli in den Vormittagsſtunden, muß aber ſpaͤteſtens den 5. Juli 1871, Mittags 12 
eingezablt werden. Für die nach dem 1. Juni d. J. geleisteten Zahlungen hat der Subſcribent 5 pCt. Zinſen pre Anno 
vom 1. Juni bis zum Sablungötage zu vergüten. Ueber die Einzahlungen werben Interims⸗Quittungen ausgeftellt, 
welche an einem ſpäter fe n Termine gegen definitive Actien ausgetauſcht werden. 5 

4. Falls die Zeichnungen die Summe von 500,000 Thlr. überſteigen, bleibt eine möglichſt gleichmäßige Reduction vorb 8 

5. Jeder Subſcribent erhält über ſeine . und die elite Caution eine Beſcheinigung, auf welcher die vo * 

en Bedingungen vermerkt find. Bel Vollzablung iſt die Beſcheinigung zurückzugeben. (51160 


Saiſon 15. Mai N k il (C 5 1 Oberbaiern 
bis 15. October. ad Arankenhei 015 via Müngen-Salpurg 
an der herrlichen Alpenkette des baier. Hochlandes 2000“ hoch gelegen, 
jod⸗ und schwefelhaltige doppelt kohlenſaure Natronquellen von bewährter Heilkraft zur Berbeſſerung der Säftemiſchung und Blutb 
mit gleichzeitigem Rückbildungsvermögen an einem krankhaft vergrößerten, verhärteten Organe; bei Scropheln, Flechten, dus chen 
Krankheiten, Eopbilis, Verbindung von Syphil s mit Scropbeln, kurialcacehexie, Leiden der Harnwerkzeuge, Sand und „Krank⸗ 
heiten des Uterus und der Ovarien, Drüſenleiden und Geſchwüren. 

Badehaus mit Douche, Inhalationsapparaten ꝛc.; Curhotel, bedeckte Wandelbahn, Converſationsſaal, dicht neben 
an und gegenüber dem Badehauſe eine höchſt comfortable große Villa zur Aufnahme vornehmer Kurgäſte beſtimmt, mehrere grobe und 
Heine Hotels, ſowie eine ſehr bedeutende Anzahl Privatwohnugnen zu ehr mäßigen Preiſen. Geſunde, 4 — Gebirgsluft, 1 

runnenſchrift iſt 60250 n 


4 8 
Heſch 


ner alten 2 © en 
r. (Sehr ſelten 


£ 5 Musikalien. 

3 Concert⸗Album für die elegante Welt, große brillante Sammlun 18 Sa · 
onſtücke für Piano in vo anter Austattung, 1 Thlr. — Der muſikaliſche Haus; 
freund, Festgabe für geübte Spieler, 18 elegante Salon-Gompofitionen enth. 25 Sgr. — 
f Großes Hamburger Tanz ⸗ Album für 1871, das größte exiſtirende, 60 Seiten ſtark, 
ir. — Walzer⸗Album, 6 der beliebteſten brillanten Walzer von Godfrey, Fauft ıc. 
g 15 altend, 1 Thlr. — 30 der neueſten, beliebteſten Tänze, einzeln 2¼ Sgr., zuſammen nur 
lr. — Die beliebteften Opern der Gegenwart: Robert, Fauſt, Rigoletto, Nacht ager, Stumme, 
R luſt. Weiber, ſchöne Helena, Stradella, Troubadour, Freiſchütz, Don Juan, . Alle 12 
N 8 Potpourris zuſ. nur 2 Thlr. — Album mit 50 der beliebteften Opern-Melodien, 1 Thlr. 
vern⸗Duette für Piano u. Violine, 12 Opern enthaltend, alle dene 48 Sgr. — 
10 große Tänze für Piano mit Violinbegleitung 2 Thlr. Salon⸗Compoſitionen für Piano, 16 
w ellebteſten Piecen von Aſcher, Jungmann, Mendelsſohn⸗Bartholdy, Richards u. A. Ldpr. 
og Lok. nur 1 Thlr. — Tanz⸗Album auf 1871, 30 der neneften, beliezteſten Tänze enthal 
lend mit elegantem Umſchlag, 1 Thlr. —B SO leichte Tänze für Vicline, zuf. 1 Thlr. — 
Conde Pianisten Hausschatz, 16 brillante Original⸗Compoſitionen von den beliebteſten 
Albn niſten! Godfrey, alle Richards, Acer u. [ w., Ladenpreis 4 Thlr., nur 1 Thlr. 
um für die muſikaliſche Jugend, enthält 100 der beliebtesten Opernmelodien, Tänze, 

Jeder ve, leicht 9 b 5 
er dc, leicht arrangirt, 1 Tölr. — Zwanzig der beliebteſten Volkslieder mit Pianoforte · 


Grati 1 Thlr. 2 ae 
> nten wer 
ratis erhält Jeder ic nen Perus ve e e vd 15 
Üble, noch neue Werle von Auerbach und Mühlbach, Claſſiker und ſuſtr. Werke zt. 
Du BEE” Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt ausgeführt. 


Man wende ſich direct an 


2 pen un 8 — Die von Herrn Hofrath Dr. Höfler bei Herder in burg erſchienene 

uchbandlungen zu beleben. 5 — ——ñ̃ ̃ ̃— —j— 

Amerikaniſche Roͤhr⸗ E erde But um Serie | Ein Berkſhtre⸗Eber, 
Brunnen, 929195 in der Expedition $ Ztg. unter A At alt 1 rar) ims 

f r. F portirt, iſt zu dem Preiſe von 

die nie verſagen und gegen Froſt geſchütktt — sd zu v | 

werden können, ſowie einzelne Pumpen, Haus⸗ u. Waarenlager⸗ Gnke No ene 2 


Röhren, Spitzen, Rammwerke, Erd: 
M 5 (ir Brunnenmacher, empfiehlt Verkauf. mannsdorf, Kreis Culm. 
8 ＋ 2 * v 
Scheden & Hirsch, gg, g e zer Fase] Weidevieh betreffend! 
Berlin, Lindenſtr. 38. worin jeit 16 Jahren ein Manufactur⸗Ge⸗ Die a0 bat heute begonnen und 
— — —— ſccaft, wie auch eine Schänte mit dem beiten nehme ſonach Weidevieh lauf, au den ‚um. 
Erfolge betrieben, ſowie ſammtliche Waarens Gute Neuhoff bei Mewe gehörigen Wieſen 
Waſſerheilanſtalt beitänbe, er de 886. — ie vorläufig tale Nächten wird das Wieh 
8 D e „ ſämmtl e 
8 Heiner Mnzahlung verlaufen. Mewe, den 15. Mai 1971, 


Siegmund Simon in Hamburg önigsbrunn. | 
3 d x . * Löw 
Station Anta e amt such 5 , —. N J — entbal 


Bücherexporteur, Große Bleichen No. 31. 


h Verlooſung 
Kunſtwerken deutſcher Künſtler 


zum Beſten 


der allgemeinen deutſchen Invalidenſtiftung. 
PRO SPECT US. 


Am 1. Juli 1871 findet mit allerhöchſter Bewilligung in München die Verloofung von Kunſtwerken deutſcher Künſtler zum Beſten der allgemeinen deutſchen Invalidenſtiftung unter Leitung des Ausſchuſſes der Künftlere I 


— ſtatt. 
Der Preis des Looſes it 1 Thaler (oder fl. 1, 45 kr.) 


, Der aus dem Verkauf der Looſe verbliebene Reinertrag wird nach dem höchſten Orts enehmigten Verlooſungsplan ausſchließlich als eine Ehrengabe für die allgemeine d 0 | i 1 
ca. 800 Künſtlern aus 15 deutſchen Kunft-Stüdten, wobei alle Namen von Bedeutung dertreſen nd Kunſtwer le! ef endet werden Die bis jetzt ei neten Kunftwerke epd a bereits en d Dermenbet, u. welcher von 
Igemälben, Aquarellen, Stichen, Zeichnungen, plaſtiſchen Werken de. ıc. N N f nee 100,00 N. und 


bilden eine reichhaltige Auswahl, beftehend in Oe 
ie Verlooſung findet am 1. Juli 1871 ftatt. 
a Refultat der Biehnng wird durch Annoncen uad Ziehungsliſten bekannt gegeben. 8 3 5 
e Gewinne werden au ec nah Gefahr den auswärtigen Gewinnern zugeſendet. Directe Anfragen beſorgt bereitwilligſt in unſerem Auftrage Großhändler Herr Alb. Noesl in München. 


ünchen, im Februar 1871. R Ä . z = 
Für die Münchener Künſtler⸗Genoſſenſchaft. 


er Vorſtand. 
; Konrad Knoll, K. Profeſſor. Der Schriftführer: Fr. Wagner. 
Für die Provinz Preußen im Königreiche Bye a 41 nachſtehende Herren Hauptdepots übernommen, an welche 5 15 85 gef. zu in find, 
München, al 1871. Central⸗Depot 
Herr Aug. Semrau in Königsberg. Herr Theod, Bertling in Danzig. Herr Edwin Schlömp in EN aach (48790 
— ———ñ— — ——ꝛßðiʒ mul umlaufenden nm dÜ ͥu . ̃ ̃ —2kkĩ˙ — 

eute wurde uns glücklich ein Sohn ge⸗ 8 b 2 FTFTTVTTT—T—T—TT er ö I 55 
boren. Statt jeder beſonderen Meldung Bekanntmachung. Ge ſchaäfts 7 Verkauf. Eimgtoiger Nazar und Ex el ‚ 


zeigen dieſes acer an 


; 7 Mein ſeit über 20 Jahren mit gutem Er⸗ 

e a Königliche Oſtbahn. e e marätien 

eute vo Jogene Verlobung meiner ae = bei iner en 

| x en, b: j 

zucie mit Herrn Gerichts⸗Ac⸗ —— verkaufen, well ih Familien- Berhältuiſſe we 

5 gen verziehen will. Es gehört dazu ein an 

Markte Aab Wohnhaus und ein in dei 
Nähe liegender Speicher, 


zu verkaufen. Näh. unter Nr. 5186 in 
Exped. dieſer Zeitung. a 


Ein gut empfohlener Kutſcher N 


Sinn und Bonnen und eine Kin⸗ 


Tochter Lu ; 
tuarius Huhn beehre ich mich hierdurch er: | 
| ergärtnerin mit ganz vorzüglichen 1 4. 


„ benſt anzuzeigen. 
2 Danz 5 25 21. Mai 1871. 
W. Giesmann, 


niſſen weiſet nach Frau Director Schon⸗ 


(5259) Rentier. 0 20 R Baecker dorff, Berlin, Köpnicker Straße No. 
ı Bien AR 2 (6021) in Mewe. 3 — — 2 
nn Ein Gefchäftshaus| n e füchtiger 
n Sommer⸗Fahr plan | uchhalter 
8. Mai d. J. teres A g g in einer größeren, lebhaften, an der Babı | wird zum ſofortigen Antri F 
se — Ane re für die Strecke Danzig — Neufahrwaſſer vom 28. Mai d. J. ab belegenen Kreisſtadt der Provinz Pom. 200 5 5 In 2. S 
ug von Neufahrwaſſer nach Danzig und ein bis auf Weiteres. mern, mit Kavallerie⸗Garniſon, Kreisgericht] nimmt die Expedition d. Zeitung unter No. 
ſoſcher von Danzig nach Neufahrwaſſer ab⸗ i und Gymnaſium, in beſter Gegend der Stab: 5083 entgegen. 
gelaſſen werben, In welchen Perſonen in allen Danzig Neufahrwaſſer. gelegen, in welchem ſeit einer langen Reih. Fin erfabrener kächtiger Inspector wird 
vier Wagentloffen zu den tarıfmäßigen Sätzen von Jahren mit nachweislich lohnendem Gr: zur faſt ſelbſtſtändigen Bewirthſchaftung 
Aufnahme finden. * Züge: folge ein ; 5 eines Gutes von ca 2000 Morgen geſucht. 
Abfahrt von Neufabrwaſſer . Delicateß⸗ eins, Cigarren⸗ Gehalt pro anno 150 , bei zufriedenftels 
2 Ubr 30 Minuten Nachm. Stationen XXII | I. [XXIII v. |[xxxvul III 0 y Geſchaf, | enden Leiſtungen Zulage. Adreſſen mit ab: 
Ankunft in Danzig Hohe Thor . — — — — — — fund Materialwaaren⸗Geſchäf! ſchriftlichen Atteften werden unter No. 5100 


2 Uhr 42 Minuten Nachmittags. 
Abfahrt von Danzig Hohe Thor 
Uhr Nachmittags. 
Ankunft in Neufahrwaſſer 


Mit Perſonenbeförderung in allen 4 Wagenklaſſen. 


f in der Exv. d. Z. erbeten. 
nebſt Weinſtube n Materialwaaren⸗Geſchäft, verbunden 


5 W Ki 
betrieben wird, iſt wegen andauernder Kränk $ mit Schank⸗, Wein: und Bierſtuben, 


Aral Abends lichkeit des zeitigen Beſitzers unter günſtigen | Speicher, Auffahrt ꝛc. iſt hi 
3 Uhr 12 Minuten Nachm. Danzig Lege Th 5 10 10 [Bedingungen verpachten. — in den beten Ges duft 
1 Bromberg, den 9. Mai 1871. Hohe Thor 6 — | — 10 24 U verkaufen Gegend. Be; 
f Königl. Direction der Oſtbahn. Neufahrwaſſer Ankunft 6 | 12 | 8 1210 36 19 Beh. dg, Aiden Be a 
3 55 Im ine der Hausfreund⸗Expeditlon Ne, : b B. e 5 ä 
45 (E. Grätz) in Berlin, Alte Jacobſtraße 15 Neufahrwaſſer Danzig. rl adolf Woſſe in Berlin, Sec Hotel v. ewezynsk 
Ait ſoeben erſchienen und durch alle Buch⸗ ſtraße 66. (5019 | Berlin, Kochſtraße 7, auf der rie 


n Sträſchin bei Prauſt ſind 30 Scifl |itadt, empfiehlt die auf das comfor — 
XXIII I vi XVIV. II. 1 XXXVIII echte Gülich Kartoffeln, in vier Sorter tabelſte eingerichteten Zimmer zu 
— zur Saat zu verkaufen. mäßigen Preiſen den geehrten reiſenden 

Dirnen Damm Nr. 6. iſt ein beinahe neuer] Hertſchaften. (4 E 

eiſerner Geldſchrank noch in dieſer Woche Endesſtedendem Bernſteinfabrikan⸗ 


u verkaufen. ten aus Paris ſollte ſich bei ſeiner 
nds Eiſerne Darre jüngſten Anweſenheit in Ba 4 fol. 
Wegen Betriebs⸗Veränderung follen dir zur Keungulg Ban Geschäfte eu 

eiſernen Drathgeflechte einer Malzdarre ſeh |; BL 


3 en zu 9 in jeder guten Leih⸗ 
ibliothek vorräthig: 


4 Aagebuch Etationen, 
1 vom ann . 


Von Hans Wachenhuſen. 
Zwei Bände. 1 . 10 Gr oder in Liefe⸗ 
rungen a 3 Ar 
Wir übergeben hiermit dem Publikum 
die 3 unmittelbar auf den Märfchen, 
in ben ouaks, den Cantonnements uni 


billig verkauft werden Pfefferſtadt No. 54. 


angeſichts der Schlachtfelder geſchriebene Bromberg, den 9. Mai 1871. i 1 mahag. Bücher pind 
= . von aten Fine ide A Aönigliche Direction der Oſtbahn. wird zu kaufen 1 — Scharr macherg. 1. | tehenden Beruf 9 


In Smolnik bei Sieratowis ſind zun | Becker in geſchäftlicher Verbindung, und 
J Verkauf und nach der Schur abzuneh: | obihon ſich dieſe in den letzten zwei Ri ven. 


— 


men 330 Mutterſchafe, 50 junge Hammel, bedeutend rebucirte, kaufte ich bei Anweſen⸗ 


eit des Herrn Becker in Paris eine Partie 


S e ee eee Bekanntmachung. 


folgt. — iſt dies Buch für alle Combattan⸗ 


ten eues Tagebuch, alſo keine trocken N 120 Lämmer, Negretti⸗Kammwoll⸗Kreuzung 5 ) Ä 8 

Kriegsgeſchichte, welche zu ſchreiben erſt der AR 2 85 wollreich und ausgeglichen. (4864) | Beruftein im Betrage von circa Zweikauſend 

ust aufbewahrt fein Tollte, obgleich e Für ein feines Dresdener Thale e Dei Regulirung dies Deihäftes 

Bam jetz an ſolchen nicht mangelt. ö ener ſerbot ich mich, den Betrag N Abzug von 

| BEN "un: u. Bachbandl Dronufartur. aan dere e ee eee 
| „ Kunſt⸗ u. ndlung * ; R eſer Disconto verweige 

| EI yon : ſchaͤft wird ein gewandten gab ich dem Herrn Becker brei von ar 

L G H omann Verkäufer gefucht. Eintritt S Wedel Fah kee e, J 

| : l r im vorigen Ja eiber eingetre EB 

+ +. 7 2 ſofort. Me dungen mit An Cernirung von Parts ER matlttlicer Wen 1 


in Danzi 


üdtehr zeigt hiermit an 
Dr. Hein. 

Sprechſtunden von 8—9 U. Mor⸗ 

gens und 2—3 U. Mittags. 


Königl. Preuß. Lotterie. aus Danzig 


ovengaſſe 19. 


Far den diesjährigen I. Aub 2. Bfingftfeiertag wird der bieherige gewöhnliche Jahr: | Habe von Referenzen sub B. ine Bräfentation gie Wedel nicht tat 
5 3 pr Bocalgüge iwüſchen Danzig und Sorpot aufgehoben; 2 keit dafür auf Bier M. 24 befördert die An. uns na Gele befinden. 590 
5 olgender Fahrplan an jenen beiden Tagen in Kraft: noncen - Expedition von nicht ahnen, daß Herr Becker, de n mein ellıte 


Sn 5 2% weſenheit durch d ieſi 
TEE Te Te Haasenstein & Vogler in J., Wi. Yan ingame en 
6. 10 6, 30 8. 30 12 30 2. 30 4. 30 5. 15 Dresden. Eat Gong 1 zum Gille Toon em | 
: \ . 30 2. 30 4. ; . I bm nach Königsberg zum Einkauf von 
|] Ein tüchtiger Gelbgießer — ſtein mu Standien 9 Becker zu reiſen.— 


1 ½, 1/4 Original⸗Looſe zur 1. Klaſſen 


iehung, ſowie Ya zu 2 N 8 Fu, Yıs zu | elbgi⸗ n \ 
a ) uter Dreher wird ge noch im Beſitze eines mir weder zur 

f Be — e. ae 12 1 1 23 — ni en eee eee 2 ne ſucht von R lung vorgelegten noch in Circulation ver 

le — . ———.— 9830203 Oliva 6. 32 6. 53 8. 52 12. 52 2. 52 4. 52 5. 50 lichen We gels fer, den er da ich die Verbin⸗ 

ung 5. und Klar. 2 A. Horstmann dung mit bieſen Haufe abgebrochen, zur fo: 


iebung 5. und 6. Juli in Zoppot 


reuß. Lotterie⸗Looſe 
werden zum höchſten Preiſe gekauft. 


E 00 5 f recutoriſchen Gintrei 

| in Pr. Stargardt. Maß Fiber machte, der ſich u a ann 

er anltändiger junger Mann findet ale dieſer Maßnahme bergab. Ich follte demge⸗ 

Wirthſchafts Eleve eine Stelle im Domi⸗ 8000 ohne daß mir der Origlnal⸗Wechſel zur 
ahlu 


6. 40 6. 599. Le; 


| 0 
| Näheres in der Exp. d. 3. unt. 5257. nium Platteinen bei Reichenau in Oft: ng vorgelegt wurd i i ; 
Der den Rusenitz'ſchen Erben aus Zoppot Preußen 6219 n au Grund eins don mir I ee # 
| gehörige, in Elbing am Friedrich! f Abds (ein Lehrling kann ſofort placirt werden ir vorgelegten Actenſtücks zur Haft gebracht 
Wilhelms ⸗Platze gelegene Grundftüd Oliva | | 0 Carl Große's Conditorei, Marienburg werden, trotzdem ich von dem betreffenden 
ö he ei tertroße Nr. 10) feht zu 0 1. 40 3. 40 6. 40 8. 43 10. 40 Hobe Lauben 6. (5210) Beamten die Vorlegung meines Original- 
(kurze Hinter a um „ Langfuhr 9. 50 11. 4 I. 50 3. 50 6. 50 8. 52 110. 50 Fin junges Mädchen, aus feiner da | Wechſels verlangte, mich alsdann zur ſofer⸗ 1 
| foförtigen Verkaufe. h * FCCCFCFFFCFTCCTCCCC sh aaa ze done mille, ſucht eine Stelle auf dem Lande, zur | tigen Zahlung deſſelben erbot. . 
Me Daffelbe beſteht insbefondere: anzig 10. 1. 181 4 7, 9. 4 11. Unterftügung ber Hausfrau od. bei einer alten Um nun mein Recht geltend zu mache, 
\ I) aus einem ätödigen, 14 Wohn⸗ Dame als Geſellſchaſterin; auf Gehalt wir! da die Firma Stantien K Becker wohl wußte, 
! i zimmern enthaltenden Wohn⸗ EN, 1 02 als auf 5 eh Da ich 725 De 10 1 5 ac uch aRoras 
g ung. Gef. Adr. 0. er Exp. torium keinen Gebrauch gemacht, noch ma 
N * beufe; Wee an nicht e der Tagesbillets zur Rückfahrt iſt an den beiden Pfingſtfe iertagen d. 9. erbeten. bie er ne ver, Io au aua ebe a 5 
N 5 au nem Neben tettin, £ in zuverläſſiger Hofmeiſter, mit guten ki: teunde bekunden D me 
| Stuben; f . b Dtrectpriie dn verebn., 1 e Rach W 40 ben Nerat iir 
| 8) aus einem Stalle für 5 Pferde der Berlin » Stettiner Eiſenbabn⸗Geſellſchaft. Querube Gtellung. re den eingeklaglen Wechfel, deim biefigen Pon 
und einer Wagenremiſe ,, ,, kralitäts-Collegium depont 
Kaufliebhaber wollen ſich an den oba Seife ale 9 Krankenheile 1 ſucht zum baldigen a N die Entscheidung demgemä 13 
wo D. Jodſoda⸗ e als ausgezeichnete Toiletteſeife, r warten. l N 
12 22 ens * Aopfobatehiorfel:@eife gegen chroniſche Hautkrankheiten, Seropheln, Flechten, Drüfen, | -—-— M . regale 55. Meine Geſchäftsfreunde, ſowie Alle welche 
Al Jauſſchau d Peiplin „ e Fee (0 Wiege ee eee sen , 
. namentlich auch genen Froſtbeulen. „ bindung ſtehen, au em erleben, | 
4 It⸗Jan chau + elplin. N Quell alz⸗Seife gegen veraltete, hartnäckige älle dieſer Art, niſſe a Sprache beſitzend „ ſucht auf wet den und Meile dieſe E ſich . 
Vom 22. Mont 12 9220 aus meiner Jod ſoda, u. 75 odaſchwe 1 fo. wie das daraus durch Abdampfung gewonnene wo m Anf vie zum 1. Juni unter befheir Kunden erzwingen wollen f 
Sonthdown⸗ Vo 8 5 30 Stud] Jodſodaſalz ſſt zu 1 8. durch: F. Hendewerck, Apotheker in Danzig, Hofapotheker 140 5249 chen Engagement Offerten un. Dan zig, den 21. Mai 1871. a 
1 e, aus meiner 10 i 1 agen in Königsberg, H. Hillenberg, Apotheker in Braunsberg, E. Side und 1 8 in der Expedition d. Zeitung s Sommer, 3 
hi blütsHeerde 10 5 —— an N. Blodau, Apotheker in Elbing, C. Wenzel in Bromberg und F. Engel in Grau⸗ ein Material- Waere hen 11, 13 und 15 Passage des Princes 
“ a eee ves 5 dss  eeibanbig| "Brunnen: Verwaltung Krankenheil in Tölz (Oberbayern). Ef e W in reauen —.—. | 
ja verkauft, 7 „I. H9pothel, nur a. Land z. Gin möbliries Zimmer mit Eintr. in | günſtigen Bedingungen zu verpachten. Adr. Redaction, Druck und Verlag von 
h Wächter, beg. J. F. Franck, Katharinenkirchenſt. 4. den Garten zu N 17, part. unter 5400 i, d. Exped. d. Ztg. A. ©. Kafemann in Damzia. 


